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Kommentar 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 
 
Nun ist er da, „Der Bote“ Sommer 2015. Viel ist seit der 
letzten Ausgabe passiert. Drei neue Gesellschaften sind in 
unserem Unternehmen gegründet worden. Einige unserer 
Kollegen sind natürlich ganz freiwillig in die neuen Unter-
nehmen gewechselt. Dass unsere Kollegen teilweise durch 
Telefongespräche genötigt wurden, ist laut Geschäfts-
führung natürlich „ein Gerücht“. Auch „…kann man natür-
lich nichts machen, wenn Kollegen freiwillig unseren Be-

trieb verlassen und zu den neuen Gesellschaften wechseln.“  Unser Geschäftsführer 
sieht aber keinen Bedarf zum Handeln. „Uns geht es gut“, erklärte er immer wieder 
bei den Betriebsversammlungen. 
 
Bei den neuen Gesellschaften sollte alles besser werden. Nun erreichen mich aber im-
mer häufiger Meldungen von Ex-Mitarbeitern der NW Logistik, die in eine der neuen 
Gesellschaften gewechselt haben. Nachdem einige in der ersten Zeit nach ihrem Wech-
sel es mieden, sich mit mir oder den Kollegen zu unterhalten, kommen sie jetzt auf 
mich zu und klagen mir ihr Leid. Es ist halt doch nicht alles Gold, was glänzt. Da gibt 
es Probleme mit dem Bezahlen der Wartezeit. Oder sie klagen über das Fehlen einer 
Vereinbarung zur Einreichung ihres Urlaubs. Sie klagen, dass sie ihren Urlaub nicht 
dann nehmen können, wann sie wollen. Man erzählte mir, dass sie wohl immer und 
überall Aushilfen machen müssen. Manche sind von nachts um 2 bis weit in den Vor-
mittag, teilweise bis morgens um 10 UHR (!), unterwegs, um alle Bezirke zu verteilen.  
 
Gerne stelle ich dann auch die Frage, ob sie schon etwas von ihrem neuen Betriebsrat 
gehört hätten. Hier gab es unterschiedliche Antworten: Einige wissen, dass es einen 
Betriebsrat gibt, haben aber noch nichts davon gehört. Andere sind sehr erstaunt und 
äußern, dass sie davon nichts wissen, dann kläre ich sie meist auf. Einer erzählte 
mir, er habe versucht, sich mit einem Problem an seinen neuen Betriebsrat zu wen-
den. Leider hat er auch nach mehreren Versuchen keinen Erfolg gehabt, jemanden zu 
erreichen. Dass nicht mal 10 Personen einen Betriebsrat wählen können, den dann 
alle anderen akzeptieren müssen, finden alle sehr merkwürdig. 
 
Gute Betriebsratsarbeit sieht anders aus. Unser Betriebsrat hat  vor dem Arbeits-
gericht Bielefeld 5,5 Cent Bezahlung pro Exemplar von „Mein Samstag“ durchsetzen 
können. Das entspricht einer Verdreifachung der ursprünglichen Bezahlung (= abge-
senkter Mindestlohn von 6,38 Euro). 
 
Das Wesentliche ist, dass viele Ex-Kollegen ihren Wechsel schon bereuen, aber sich 
halt mit den neuen Umständen arrangieren. Allerdings gibt es auch Zusteller, die nicht 
mehr bereit sind, zu den neuen Bedingungen weiterzuarbeiten. Erste Kündigungen 
soll es auch schon gegeben haben. 
 
Wie das alles so weitergeht, werden wir sehen. Wir bleiben auch weiterhin für euch 
am Ball und werden uns für euch einsetzen. 
 
Juni 2015                                                    Oliver Erdmann, Betriebsratsvorsitzender 
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TEST-SIEGER 

bleibt die NW Logistik 

NW Intern auf dem Holzweg 

In der Sonderausgabe der NW 
intern aus dem März wurden 
auf Seite 9 ausführlich zwei 
Musterabrechnungen vorge-
stellt. Darin wird der Eindruck 
erweckt, dass es sich um diesel-
ben Bezirke handelt und grund-
sätzlich der Verdienst im neuen 
Unternehmen viel besser ist. 

Spielen wir also einmal Stiftung 
Warentest und überprüfen die 
Werbebotschaft „Dieser Wech-
sel lohnt sich“ auf ihren Wahr-
heitsgehalt. 

Wo liegen die Unterschiede in 
den beiden Abrechnungen? 

Beginnen wir doch gleich einmal 
beim Urlaubskonto. So wie 
dort dargestellt, gilt die Gegen-
überstellung natürlich nur für 
sogenannte „Neuverträgler“ der 
NW Logistik (NWL). Alle, die 
bereits vor dem 1. Januar 2004 
beschäftigt waren, haben bei 
der NWL nämlich 36 Tage Ur-
laub und damit 20 Prozent 
mehr als bei der NW Medien-
Service (NW M-S). Weiter geht 
es mit den Vergütungen. Diese 
findet bei der NW M-S im Stun-
denlohn statt. Hier muss man 
davon ausgehen, dass die Stun-
denanzahl auf Arbeitgebersoll-
zeiten beruht. Auch das Kilome-
tergeld fällt mit 30 Cent gut aus; 
die Bezirke sind damit also wohl 
Auto-bezirke. 

Wie ist das auf der anderen Sei-
te bei der NWL? Hier wird im 
Stücklohn vergütet und aus die-
sem dann ein fiktiver Stunden-
lohn errechnet. Wie das ge-
macht wird, darüber schweigen 
sich Abrechnung und Gegen-
überstellung gänzlich aus. 

Wir rechnen also mal vor: ABO-

Lohn plus zusätzliche Beila-
genvergütung macht 184,97 
Euro. Da keine Arbeitszeiten 
angegeben sind und es ja ein 
Vergleich sein soll, gehen wir 
einmal von der gleichen Anzahl 
Stunden wie bei der NW M-S 
aus, also 44,25. Damit bekommt 
Herr Mustermann 184,97 Euro / 
44,25h = 4,18 Euro je Stunde 
und liegt somit 2,20 Euro unter 
dem abgesenkten Mindestlohn 
von 6,38 Euro. Da dieser aber 
gezahlt werden muss, müssten 
unter Ausgleich Mindestlohn 
eigentlich 44,25 x 2,20 Euro = 
97,35 Euro stehen. Tun sie aber 
nicht! Dort stehen nur 26,54 Eu-
ro. Hier fehlen also die ersten 
70,81 Euro! 

Weiter geht es mit dem Nacht-
zuschlag. 

Während die NW M-S 10 Pro-
zent auf die gesamte Arbeitszeit 
zahlt, gibt es fälschlicher Weise 
bei der NWL 25 Prozent nur auf 
den ABO-Lohn. Das Bundesar-
beitsgericht hat jedoch festge-
stellt, dass der Nachtzuschlag 
auf das Gesamt-Brutto zu zah-
len ist, also auch auf den Aus-
gleich Mindestlohn. Damit be-
trägt der Nachtzuschlag 70,58 
Euro, von denen nur 44,37 Euro 
gezahlt wurden. Macht weitere 
26,21 Euro auf dem Fehlkonto. 

Nun kommen wir zu „Mein 
Samstag“: 

Hier muss die NWL seit März 
5,5 Cent je Stück zahlen. Auch 
hier machen wir den Vergleich. 
Der Zusteller benötigt 5,25 
Stunden und bekäme dafür bei 
der NWL nach Mindestlohn 
33,50 Euro. Man sieht, dass der 
Betriebsrat hier richtig etwas 
erreicht hat, denn im Stücklohn 

sind es tatsächlich 62,43 Euro. 
Zufrieden? Nein, denn wo ist 
eigentlich der Nachtzuschlag? 
Hier geht es um die nächsten 
15,60 Euro. 

Last but not least war Herr Mus-
termann noch 6 Tage krank. 
Durchschnittlich bekam er bei 
der NW M-S rund 2,1 Stunden 
je Krankheitstag bezahlt, macht 
also gesamt 12,6 Stunden. Für 
diese Zeit müsste er bei der 
NWL auf Mindestlohnbasis 
80,39 Euro erhalten, bekommt 
aber nur 69,03 Euro. 11,36 Eu-
ro zu wenig. 

Zum Kilometergeld will ich 
mich hier nicht auslassen, da es 
noch undurchsichtiger ist. Einzig 
müsste man die Frage stellen, 
warum Herr Mustermann bei der 
NW M-S einen Feiertagsausfall 
bekommt und bei der NWL es 
diesen Feiertag wohl nicht ge-
geben hat. 

Kommen wir somit zum Ende 
unseres kleinen Tests: 

In der NWL-Abrechnung fehlen 
mindestens 124 Euro, wodurch 
unser NWL-Kollege auf 595 Eu-
ro brutto käme, gerade einmal 
rund 20 Euro weniger als der 
gleichnamige NW-M-S-Zu-
steller. Warum dieser nur Ar-
beitslosenversicherung zahlt, 
weiss einzig der Ersteller des 
Vergleichs. Mit Überschreitung 
der Verdienstgrenze von 450 
Euro wird man zum Midi-Jobber 
und es entsteht zwingend eine 
Sozialversicherungspflicht. Ne-
ben den Sozialabgaben werden 
dann auch Steuern fällig.  

Max bei der NWL lacht sich ins 
Fäustchen, denn dank des hö-
heren Nachtzuschlages bleibt 
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ihm mehr Netto vom Brutto als 
seinem Spiegelbild bei der NW 
M-S und er bekommt trotz 6,38 
Euro mehr auf’s Konto … wenn 
er denn seine Ansprüche durch-
setzt. Wie gesagt, die Ge-
schäftsführung der NWL zahlt 
im Moment einfach nicht alles. 
Sie lässt es auf Klärungen vorm 
Arbeitsgericht ankommen, in der 
Hoffnung, dass keiner diesen 
Weg beschreitet. 

Zu guter Letzt bleibt noch der 
Hinweis, dass bei dem ganzen 
Vergleichen die über 50 Prozent 
Altverträgler mit 2,60 Euro je 

Abo, inklusive Nachtzuschlag, 
ganz außer Acht gelassen wur-
den. Hier lohnt ein Wechsel erst 
recht nicht. 

Unser Testsieger ist da-
mit die NW Logistik! 

Die NW M-S kann nur vermeint-
lich beim Urlaub für neue Ver-
träge mit 30 Urlaubstagen punk-
ten und für Kleinbezirke, die un-
ter 450 Euro liegen und somit 
sozialabgabenfrei sind. 

Die NWL hingegen überzeugt 
mit ihren klaren Betriebs-

vereinbarungen und einem 
starken Betriebsrat. Ebenso 
punktet dort eine Jahresleistung 
von 40 Prozent, was rund 10 
bezahlten Arbeitstagen ent-
spricht, wodurch das Manko von 
24 zu 30 Urlaubstagen mehr als 
ausgeglichen wird. 

… und 2016 wird die Welt noch 
besser aussehen. Dann erhöht 
sich der Mindestlohn um 85 
Cent je Stunde auf 7,23 Euro … 
aber nur bei der NWL. 
 

Carsten Halw 

ZVG  Zustellbetriebe Westfalen-Blatt 

Betriebsräte gewählt! 

Am 14. April 2015 wurde erst-
mals ein Betriebsrat für die Be-
schäftigten bei der Zeitungsver-
triebs- und Servicegesellschaft 
mbH (ZVG) Paderborn gewählt. 
 
Ein 11köpfiger Betriebsrat ver-
tritt nun die ca. 460 Zeitungszu-
stellerinnen und Zusteller im Pa-
derborner-Land (Hochstift). 
 
Die ZVG ist ein Zustellbetrieb 
der Westfalen-Blatt-Gruppe und 
stellt alle Tageszeitungen und 
Werbezeitungen im Hochstift zu. 

Bei der ZVG Herford (ca. 300 
Beschäftigte) sind mit Unter-
stützung von ver.di Betriebsrats-
wahlen eingeleitet worden. Im 
Juli 2015 sollen erstmals Be-
triebsratswahlen durchgeführt 
werden. 
 
Am 3. März 2015 wurde erst-
mals ein Betriebsrat bei der 
ZVG Halle gewählt. 
 
Fünf Kolleginnen und Kollegen 
vertreten nun die ca. 100 Zustel-
lerInnen in Halle. 

Alle Betriebsratswahlen im 
Bereich der ZVG wurden mit 
Hilfe von ver.di eingeleitet. 
 
Wir wünschen allen Betriebsrä-
ten und Betriebsrätinnen in den 
Zeitungsvertriebs- und Service-
gesellschaften (ZVG) einen gu-
ten Einstieg in ihre Betriebsrats-
arbeit und hoffen auf eine gute 
Zusammenarbeit mit ihnen. 
 

Hans-Dietmar Hölscher 
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ver.di und NW Logistik 

beginnen mit Tarifverhandlungen 

Über 10 Jahre hat es gedauert, 
bis die Geschäftsführung der 
NW Logistik bereit war, über 
einen Tarifvertrag mit der Ge-
werkschaft ver.di zu verhandeln. 
 
Auf einer ver.di-Mitglieder-
versammlung, die im An-
schluss an eine Betriebsver-
sammlung in Bielefeld stattfand, 
sind Eckpunkte eines Entwur-
fes für einen Tarifvertrag vor-
gestellt und verabschiedet wor-
den. Danach hat ver.di alle vier 
Zustellgesellschaften der NW-
Verlagsgruppe angeschrieben 
und sie zur Aufnahme von Tarif-
verhandlungen aufgefordert. 
 
Leider haben die drei NW-
Medien-Service-Gesellschaften 
mit der fadenscheinigen Be-
gründung, es gäbe bei ihnen 
kaum ver.di-Mitglieder, Tarifver-
handlungen verweigert. 
 
Lediglich Mike Vette, Geschäfts-
führer der NW Logistik, bekun-
dete die Bereitschaft zur Auf-
nahme von „Sondierungs-
gesprächen“. 
 
Diese haben am 28. April 2015 
stattgefunden. In diesem ers-
ten Gespräch wurde seitens 

der NW-Logistik-Geschäfts-
führung noch einmal betont, 
dass keine Zerschlagung der 
NW Logistik geplant sei. Nach 
einer kurzen Vorstellung des 
Tarifvertrag-Eckpunkte-Papiers 
durch ver.di wurde eine ausführ-
liche Prüfung und Bewertung 
seitens der Geschäftsführung 
zugesagt. 
 
Mit Schreiben vom 15. Mai 2015 
erklärte sich die Geschäftsfüh-
rung der NW Logistik bereit, 
nunmehr offiziell in Tarifver-
handlungen mit ver.di zu ge-
hen. 
 
Erste Termine für Tarifverhand-
lungen (22. Juni, 26. Juni und 6. 
Juli 2015) wurden vereinbart. 
 
Auf einer ver.di-Mitgliederver-
sammlung am 2. Juni 2015 in-
formierte ver.di-Sekretär Dirk 
Toepper die ver.di-Mitglieder 
der NW Logistik und der NW 
Medien-Service über die Ge-
sprächsbereitschaft der NW Lo-
gistik. Die anwesenden Kolle-
ginnen und Kollegen wählten 
aus ihrer Mitte eine fünfköpfige 
Tarifkommission, die zusammen 
mit Dirk Toepper für ver.di die 
Tarifverhandlungen führen wird. 

Über den jeweiligen Stand der 
Tarifverhandlungen werden wir 
alle Kolleginnen und Kollegen 
auf dem Laufenden halten. Ak-
tuelle Informationen gibt es auf  
der Homepage: 

www.bielefeld.verdi.de, 
(Fachbereich 8, Zeitungszustel-
lerInnen) 

Tarifverhandlungen werden 
nicht allein durch „gute Argu-
mente“ am Verhandlungstisch 
entschieden. Öffentlicher Druck 
durch Aktionen ist notwendig, 
um der ver.di-Verhandlungs-
kommission den Rücken zu 
stärken. 
 
Unterstützt deshalb die Tarifver-
handlungen durch öffentlich-
keitswirksame Aktionen, die den 
Arbeitgeber unter Druck setzen. 
 
Werdet Mitglied 
der Gewerkschaft ver.di! 
 
Bielefeld, 13. Juni 2015 
 

Hans-Dietmar Hölscher 

http://www.bielefeld.verdi.de
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Betriebsversammlungen 

im Mai 2015 

Nachdem im Frühjahr 2015 nur 
zwei Betriebsversammlungen 
für den Bereich Nord (Bad 
Oeynhausen/Löhne, Bünde und 
Lübbecke) in Löhne und für den 
Bereich Süd (Bielefeld und Gü-
tersloh) in Bielefeld stattgefun-
den haben, wurden nun im Mai 
nach hartnäckigen Verhandlun-
gen mit dem Geschäftsführer 
Mike Vette wieder fünf Betriebs-
versammlungen wie bisher in 
Bielefeld, Bünde, Bad Oeyn-
hausen/Löhne, Gütersloh und 
Lübbecke durchgeführt. 
 
Da  die Zahl der Kolleginnen 
und Kollegen durch die Grün-
dung der neuen Zustellgesell-
schaften in diesem  Jahr stark 
zurückgegangen ist, waren wir 
auf die Teilnehmerzahl  an den 
Betriebsversammlungen  sehr 
gespannt. 

Bedingt durch den Wechsel in 
die neuen Gesellschaften war 
zwangsläufig auch die Anzahl 
der Teilnehmer an den Ver-
sammlungen zurückgegangen. 
Trotzdem verliefen alle Ver-
sammlungen unter lebhafter Be-
teiligung der Anwesenden, die 
mit ihren Fragen und Sachbei-
trägen zum Gelingen der Ver-
sammlungen wesentlich beitru-
gen. 
Ein ganz wichtiges Thema war 
auch die Frage: 
Was bringt mir ein Wechsel zu 
den neuen Gesellschaften oder 
ist der Verbleib bei der Neuen 
Westfälischen Logistik besser? 
Hier wurde  mit den anwesen-
den Kolleginnen und Kollegen 
unter Einbeziehung ihrer Fragen  
und Anregungen ausführlich dis-
kutiert. 
Wir hoffen, dass durch diese  

Gespräche der Bestand der 
NWL-Mitarbeiterinnen  und Mit-
arbeiter gehalten werden kann, 
da wir trotz der bereits vollzoge-
nen Wechsel zu den neuen Ge-
sellschaften den Eindruck ge-
wonnen haben, dass eine 
Wechselbereitschaft bei den 
Verbliebenen nicht mehr be-
steht. 
 
Die Betriebsversammlungen ha-
ben dazu beigetragen, die Ar-
beitsbedingungen bei der NWL 
und den neuen Gesellschaften 
zu vergleichen und eine Ent-
scheidungshilfe  für den Ver-
bleib bei der NWL zu haben. 
 
Die Teilnehmer bei allen Ver-
sammlungen waren sich  dar-
über im Klaren, dass der wirksa-
me Schutz durch den sehr akti-
ven Betriebsrat der NW-Logistik,  

Betriebsversammlung Bielefeld 
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der sich immer für das Wohl der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
eingesetzt hat, nicht zu ersetzen 
ist. 

Von einem derartigen Einsatz 
der Betriebsräte bei den neuen 
Gesellschaften haben wir noch 
nichts gehört. 

Der Betriebsratsvorsitzende Oli-
ver Erdmann dankte allen in der 
NW Logistik verbliebenen Kolle-
gInnen für ihre Betriebstreue 

und für die Teilnahme an den 
Versammlungen, die auch dem 
Betriebsrat den Rücken stärkt 
und ihm Mut für einen weiteren 
engagierten Einsatz für die Be-
legschaft macht. 

Ich wünsche euch weiterhin al-
les Gute und verbleibe 

Mit kollegialen Grüßen 

Euer Manfred Schön  

Es stand in der NW 
und zwar sehr klein auf Seite zwei rechts unten am 21. März 2015. 

Ab 1. April 2015 kostet das Vollabo der NW 30,90  Euro. 

„alter“ Preis = 28,90 Euro 

Preiserhöhung = 6,9 Prozent! 

Die Zusteller und Zustellerinnen 
gingen mal wieder leer aus! 

IN EIGENER SACHE 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

die Neue Westfälische informiert Sie 
täglich umfassend über die Ereignisse 
in Ostwestfalen-Lippe, Deutschland 
und der Welt in Wort und Bild. Wir 
präsentieren Ihnen aktuelle Nachrich-
ten, Hintergrundberichte und Kom-
mentare aus Politik, Sport und Gesell-
schaft. Wir garantieren Ihnen eine ho-
he journalistische Qualität und eine 
pünktliche Zustellung an sechs Tagen 
in der Woche.  

Die Grundlage einer freien Bericht-
erstattung ist die wirtschaftliche Unab-
hängigkeit eines Verlages. 

Kostensteigerungen, vor allem im 
Bereich der Zeitungszustellung, 
zwingen uns dazu, den Abonne-
ment-Preis zu erhöhen. 

Ab dem 1. 4. 2015 kostet die Neue 
Westfälische bei Lieferung durch unse-
re Zusteller monatlich 30,90 Euro.  

Wir bitten um Ihr Verständnis.  

Verlag und Redaktion 
 

NW, 21. März 2015 

 

   

 

Dirk Toepper, ver.di-Sekretär, erläutert Tarifvertrag 
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NW Logistik und NW Medien-Service 

Chronik eines Skandals 

27.-29.08.2014 3 Tage Klausurtagung des Betriebsrats: 
Zum 1.1.2015 wird das Mindestlohngesetz in Kraft treten, aber bis jetzt gibt noch keinen Vor-
schlag unseres Arbeitgebers, wie dieses umgesetzt werden soll. Deshalb haben wir uns in einer 
Klausurtagung mit dem Thema „Mindestlohn“ auseinandergesetzt und zusammen mit unserem 
Rechtsanwalt und einem Vertreter von ver.di eine Betriebsvereinbarung „Lohn“ erarbeitet.  

September 2014 Übergabe der „Lohn-Betriebsvereinbarung“ 
Die „Betriebsvereinbarung Lohn“ wird der Geschäftsführung übergeben. Wir warten auf Termin-
vorschläge von der Geschäftsführung zur Besprechung. 

16.10.2014 Gründung von 3 neuen Firmen: 
Die 3 neuen Zustellgesellschaften NW Medien Service Mitte mit Oliver Kalhöfer, NW Medien 
Service Nord mit Christian Zänkner und NW Medien Service Süd mit Markus Pannhorst als 
Geschäftsführern werden gegründet. 

11.-19.11.2014 Reguläre Betriebsversammlungen 
Unsere Betriebsversammlungen finden statt, ohne dass wir auch nur ahnen, dass bereits seit 
längerem  Kollegen  von  unseren  Gebietsleitern  angesprochen  und  überredet  wurden,  in 
die neuen Gesellschaften zu wechseln. 

20.11.2014 Ergebnisse der Betriebsratswahlen der neuen Firmen 
In den neuen Firmen haben Betriebsratswahlen stattgefunden. Das Ergebnis steht fest, werden 
wir aber erst im Januar 2015 erfahren. 

27.11.2014 Die neuen Firmen sind im Handelsregister eingetragen. 

Ende November Rechtsverordnung Arbeitszeiterfassung wird veröffentlicht. 

07.12.2014 Jubiläumsfeier im GOP in Bad Oeynhausen: 
In entspannter Atmosphäre mit Gebietsleitern und Geschäftsführung erleben die Jubilare einen 
schönen Nachmittag und Abend im GOP Bad Oeynhausen, ohne zu ahnen, dass einige Ge-
bietsleiter schon gar nicht mehr bei der NW Logistik beschäftigt sind. 

08.12.2014 Flyer an allen Ablagen: 
In Flyern, die an allen Ablagen durch die Fahrer verteilt wurden und großen Anzeigen in der NW 
suchen die drei neuen Gesellschaften der NW Medien-Service neue Mitarbeiter. 

17.12.2014 zentrale Betriebsversammlung in der „RaSpi“ in Bielefeld: 
Der Betriebsrat hat versucht, in einer zentralen Betriebsversammlung in der Ravensberger 
Spinnerei  in  Bielefeld, die Zusteller über die aktuellen Ereignisse zu informieren. 

31.12.2014 schriftliche Info über Sollzeiten: 
Die Geschäftsführung teilt jedem Mitarbeiter schriftlich seine Sollarbeitszeit mit, nach der ab 
dem 1. 1. 2015 die Arbeitszeit abgerechnet wird. 

01.01.2015 Das neue Mindestlohngesetz tritt in Kraft! 

23.01.2015 Brief des Betriebsrats wird nicht verschickt: 
Ein Brief des Betriebsrats an die Zusteller, der über die aktuellen Ereignisse berichten soll, wird 
von der Geschäftsführung zurückgehalten und nicht verschickt.  

Ende Januar 15 Strafanzeige wegen Behinderung der Betriebsratsarbeit: 
Mike Vette bekommt eine Strafanzeige wegen Behinderung der Betriebsratsarbeit, weil er einen 
Brief des Betriebsrats an die Mitarbeiter der NW Logistik nicht verschickt hat. 

24./25.02.2015 Betriebsversammlungen in Bielefeld und Löhne / Bad Oeynhausen: 
Im Anschluss an die Betriebsversammlung in Bielefeld findet eine Mitgliederversammlung von 
ver.di statt, in der über die Aufnahme von Tarifverhandlungen mit der Geschäftsführung ab-
gestimmt wird. 

28.02.2015 Aktion vor der NW-Geschäftsstelle in Bielefeld: 
Bei einer Aktion vor der NW-Geschäftsstelle in Bielefeld verteilen ver.di-Mitglieder Flyer, um 
Leser der NW auf die Situation der Zusteller aufmerksam zu machen. 

21.03.2015 Herausgabe der „NW Intern“: 
Die Geschäftsführung verschickt die Zeitung „NW Intern“, in der für die drei neuen Gesellschaf-
ten geworben wird, an alle ZustellerInnen und Mitarbeiter der NW. 

28.04.2015 Sondierungsgespräch Tarifverhandlungen zwischen ver.di und Geschäftsführung NWL 
11.-21.5.2015 Betriebsversammlungen in unseren Geschäftsstellenbereichen: 

Die Betriebsversammlungen sind gut besucht und die Geschäftsführung teilt uns mit, dass im-
mer noch fast 600 Mitarbeiter bei der NWL beschäftigt sind. 

22.06.2015 Erstes Tarifverhandlungsgespräch zwischen ver.di und der NWL-Geschäftsführung 
 

Frauke Erdmann  
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Eines Nachts ... 

Der Wecker klingelt. 1.30 Uhr, 
mal schauen, ob die Zeitung 
schon da ist. Anlieferzeit ist 
zwar erst um 2.15 Uhr, ich wer-
de aber schon etwas früher zur 
Ablage gehen. Sonst schaffe ich 
das ja nicht. Man hat für meinen 
Bezirk 63 Minuten festgelegt. 
Selbst wenn ich schnell gehe, 
schaffe ich das aber unter 1,5 
Stunden nicht. Außerdem ist 
mein Bezirk ja jetzt auch 8 Kilo-
meter weiter entfernt. 
Früher bei der NW Logistik war 
alles viel besser. 
Aber nachdem fast alle Kollegen 
in die neuen Medien-Gesell-
schaften gewechselt sind, wur-
den alle Bezirke neu geschnit-
ten und die Karten neu ge-
mischt. Jetzt habe ich einen 
ganz anderen Bezirk. Man hat 
mir eine Zeitvorgabe mitgeteilt, 
die ich niemals schaffen kann.  
So geht es auch meinen Kolle-
gen. Viele haben schon gekün-
digt. Aber ich brauche das Geld. 
Weil wir aber jetzt so wenige 
sind, müssen die Übriggebliebe-
nen jetzt immer mindestens ein 
bis zwei Bezirke zur Aushilfe 
tragen. Da kann sich keiner drü-
cken, steht nämlich im Vertrag.   
Also mache ich heute wieder 
drei Bezirke. Meinen eigenen 
und zwei Vertretungen. Für den 
einen Bezirk muss ich 11 Kilo-

meter fahren und brauche auch 
eine Viertelstunde für die Fahrt. 
Das wird mir aber nicht bezahlt. 
Mein Gebietsleiter meinte, das 
wäre mein „Privatvergnügen“ 
und „das könnte ich ja von den 
Steuern absetzen“. Welche 
Steuern? Ich verdiene doch so 
wenig, ich zahle gar keine Steu-
ern. 

Ich habe versucht, mit diesem 
Problem meinen „neuen“ Be-
triebsrat anzusprechen. Nach-
dem ich drei Tage versucht ha-
be, den zu erreichen, hat man 
mir gesagt, da könne man mir 
auch nicht helfen, das sei wohl 
so. Was waren das noch für Zei-
ten, als man noch einen arbei-
tenden Betriebsrat hatte… 
 
Jetzt aber los. Zeitungen sind 

jetzt endlich da und „Mein 
Samstag“ - seufz - kriege ich 
nicht  mit.  Muss  ich  nachher 
extra noch mal los. Das bekom-
me ich natürlich auch nicht be-
zahlt. Wahrscheinlich auch mein 
„Privatvergnügen“. 
 
Drei Grad, Regen, Westwind. 
Na toller Tag. Was ist das? 
Brötchen? Was steht auf mei-
nem Packzettel? „ … haben wir 
uns entschlossen, in Zusam-
menarbeit mit dem Betriebsrat, 
ab sofort auch morgens die Zu-
stellung von Brötchen mit zu 
übernehmen…“  
 
Wie soll ich das denn schaffen?  
Und das bei dem Regen…! 
Aaahhh… 
 
Der Wecker klingelt! Schon wie-
der??? 
 
Ein Glück… nur ein Albtraum! 
Los geht’s. Regnen tut es auch, 
aber wenigstens der Rest bleibt 
mir erspart. Gut, dass ich nicht 
gewechselt habe. Hoffentlich 
sehen meine Kollegen das auch 
so… 
 

Oliver Erdmann 

Niemand hat die Absicht, 

die NW Logistik vor die Wand zu fahren! 

 
„Jeder der derzeit 1.100 Zusteller der Neuen Westfälischen könne freiwillig 

von der bestehenden in eine der drei neuen Gesellschaften wechseln. 
Niemand müsste jedoch wechseln. 

Wer in seiner alten Firma bleiben wolle, könne dies auch tun.“ 
 

NW-Geschäftsführer Klaus Schrotthofer, NW, 18. Dezember 2014 
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Wenn zwei sich streiten  ... 

Betriebsrat und Geschäftsführung erarbeiten 

Vereinbarungen in der Einigungsstelle 

Gleich zwei Einigungsstellen 
wurden und werden noch immer 
bemüht, um zwischen Betriebs-
rat und Geschäftsführung die 
fehlende Einigung herbeizufüh-
ren. Dabei treffen sich jeweils 
drei Vertreter jeder Seite mit ei-
nem „Schlichter“, in unserem 
Fall einem Arbeitsrichter des 
Landesarbeitsgerichts Hamm 
(LAG). 
 
In der ersten Einigungsstelle 
konnte schon nach nur einer 
Sitzung ein Ergebnis erreicht 
werden: Der Betriebsrat erhält 
weiterführende Informationen, 
die die Geschäftsführung bisher 
verweigert hat. Noch besser: 
Alle Zusteller, deren Bezirk nach 
einem Neuschnitt kleiner wird, 
die also Verdienst verlieren, er-
halten eine Abfindung für den 
Verlust. Der Betriebsrat hat an 
dieser Stelle in die Zukunft ge-

sehen und befürchtet, dass Be-
zirke der NW Medien-Services 
komplett neu strukturiert wer-
den. Dass das auf Dauer nicht 
ohne Auswirkungen auf Bezirke 
der NW Logistik bleiben kann, 
ist abzusehen. Deshalb sind wir 
an dieser Stelle zufrieden, dass 
zumindest wirtschaftliche Nach-
teile für unsere Belegschaft et-
was abgemildert werden. Die 
geschlossene Betriebsvereinba-
rung, in der auch die Berech-
nungsformel für eine Abfindung 
steht, kann gern bei uns ange-
fordert werden. 
 
Die zweite Einigungsstelle ist 
da schon komplizierter, denn 
dort geht es um nichts geringe-
res als unsere Abrechnungen. 
Wir versuchen, die von uns be-
reits im vergangenen Jahr vor-
gestellte Neuberechnung unse-
res Lohnes durchzusetzen. Es 

soll dabei keinen Stücklohn, 
sondern nur noch Zeitlohn ge-
ben - bei voller Besitzstands-
wahrung natürlich. 

Hauptsächlich wollen wir errei-
chen, dass das Risiko von Abo-
abgängen nicht mehr voll bei 
uns Zustellern liegt, also die bis-
herige Formel „weniger Abos = 
weniger Geld“ nicht mehr gilt.  

Nach der ersten Sitzung der Ei-
nigungsstelle müssen beide Sei-
ten nun weiter an einer Basis 
arbeiten. Ein Ergebnis können 
wir deshalb noch nicht verkün-
den, halten euch aber auf dem 
Laufenden (z.B. online auf 
www.br-nwl.de). 

Tilo Schreiter 
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Die große Mitarbeiter-Abo-Aktion 

„Wir für uns“ 01. April - 31. Dezember 2015 

 

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 
 

Die gute alte Mitarbeitertombola wird von der Mitarbeiter-Abo-Aktion 

„Wir für uns“ abgelöst! 
 
Was bedeutet das für uns alle? 
 

Jedes Vollabonnement wird ab sofort mit 100 Euro vergütet. Netto!!! 
Es lohnt sich also ab jetzt ganz besonders, neue Abonnenten zu gewinnen. 
 
Ab sofort können Sie auch am Arbeitsplatz neue Abonnenten für unser Produkt gewinnen! 

Ausnahme: Der Kunde kommt schon mit dem Wunsch ein Abo zu bestellen auf Sie zu 
(dann erfolgt keine Vergütung). 
 
Alle Infos finden Sie ab sofort im Intranet unter Vertrieb: Mitarbeiter/innen werben Leser 
 
Ab Donnerstag besuchen wir Sie noch persönlich am Arbeitsplatz, um mögliche Fragen direkt 
mit Ihnen zu besprechen. 
 
Wir freuen uns auf viele, viele Neukunden! 
 
Fragen und Anregungen jederzeit gerne in unserem Aktionsbüro ... 
 
Soweit eine wichtige Mitteilung vom 25. 3. 2015 für „uns alle“ aus dem Intranet der NW. 

 
         

 

Leider sind die „lieben Kolleginnen und Kollegen“ 
Zeitungszusteller mal wieder ausgeschlossen. 
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Sprechzeiten Betriebsrat NW Logistik 

Sprechzeiten:  Mo, Mi, Do, Fr, 11.00 - 14.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

 
Ansprechpartner während der Sprechzeiten: 

 

Oliver Erdmann, Vorsitzender, Telefon: 0521-555-448 
E-Mail: oliver.erdmann@nwlogistik.de 

 

Tilo Schreiter, stellvertr. Vorsitzender,  Telefon 0521-555-443 
E-Mail: tilo.schreiter@nwlogistik.de 

 

Mathias Haubrok, Telefon 0521-555-428 
E-Mail: mathias.haubrok@nwlogistik.de 

 

Carsten Halw, Telefon 0521-555-449 
E-Mail: carsten.halw@nwlogistik.de 

 

Telefax:  0521-555-447 
 

Bei Änderungen der Bürozeiten sowie der Sprechzeiten 

während Urlaub, Krankheit und unvorhergesehener Abwesenheit, 

hinterlassen Sie bitte Name und Telefonnummer mit Vorwahl 

auf dem Anrufbeantworter. Wir melden uns dann umgehend. 

 
Unsere Postanschrift 

Betriebsrat NW Logistik GmbH & Co. KG, Industriestraße 20, 33689 Bielefeld 

E-Mail Betriebsratsbüro: betriebsrat@nwlogistik.de 

Informationen im I N T E R N E T  

www.zeitungszusteller.verdi.de  und  www.br-nwl.de   

Schwerbehindertenvertretung (SBV) 

Die Schwerbehindertenvertretung kümmert sich um Menschen mit Behinderung. 

Hier gelten noch einmal gesonderte Gesetze und Bestimmungen. 

Kontakt über den Betriebsrat oder die Gebietsleiter. 

Vertrauensperson der schwerbehinderten KollegInnen: Tanja Windmann 


